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Same 
Eee t (3) 
Nr. 34284. Vom k. k. Landesgerichte in Lemberg werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Grundentlaſtungs-Obli— 
Jaztonen des Lemberger Verwaltungsgebiets vom 1. November 1853 
Nr. 1344 über 50 fl., lautend auf den Namen Anton Tatarowiez, 
und der dazu gehörigen 19 Stück 5% Zinſenkupons, von welchen der 
erſte am 1. November 1864, der letzte dagegen am 1. November 1873 
fällig werden wird, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
die Grundentlaſtungs-Obligazion ſelbſt, dagegen die einzelnen Kupons 
innen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen nach eingetretener Fälligkeit 
derſelben, oder dafern die Grundentlaſtungs-Obligazion vor der Fäl— 
ligkeit des letzten Kupons verloſt werden ſollte, binnen Einem Jahre 
6 Wochen und drei Tagen nachdem der verloſte Betrag behoben fein 
wird, dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, widri— 
gens nach Verlauf der ohigen Friſten die Grundentlaſtungs-Obliga— 
zton als auch die Kupons amortiſirt werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 16. Auguſt 1864. 


(1613) 


E dy k t. 


Nr. 34284. C k. sad krajowy lwowski WZy wa posiadaczy 
Weding podania straconej obligaeyi indempizacyjnef okregu admini- 


Straeyjnego Lwowskiego 2 dnia f. listopada 1853 v. Nr. 1344 na 
90 Ff. na imie Autoniego Tatarowieza wystawionej i nalezacych do 
deze 19 sztuk 5%, kuponów, z których pierwszy na 1go listopada 
Stk roku, ostatni zus na 1. listopada 1873 r. ptatne beda, ażeby 
obligacye same do roku 6 iygodni i trzech dni, pejedyheze ku- 
Pony zas w przeciagu roku 6 tygodni i trzy dni po ich zapadnie- 
Au, albo gdyby obligaeye indemnizzeyjna przed zapadnięciem ostat- 
niego kupona wylosowano, w przeciagu jednego roku, 6 tygodni i 3 
ni jak wylosowana kwota podniesiona by byé mogła, sadowi przed- 
ozyli, i prawo posiadania wykazali, w przeciwnym razie po uply- 
Me powyzej oznaczonego czasu fak oblisacye jako i kupony amor- 
!yzowanemi zostana. 
Z c. k. sadu krajowego. 
Lwów, dnia 16. sierpnia 1864. 
(4009) Edikt. (3) 
. Nr. 10140, Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
n, den Hrn. Nicolaus Teodorowicz: und Gregor Lukasiewicz gez 
eigen, im Kolomyjaer Kreiſe gelegenen vierten Gutsantheile Zywa- 
& N ojakowszezyzna® genannt, mit ihren Forderungen verſicher⸗ 
mittelt iger biemit bekannt gegeben, daß für dieſen Gutsantheil 
auf diese dſchädigungsausſpruches vom 20. November 1855 3. 477 
20 kr. e Güter ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital von 519 fl. 
Es ausgemittelt wurde. * * 

Götern verden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
; A verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
Fur Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
nd b as Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel- 
nd (Sate geuauer Angabe den Wor⸗ und Zunamens und Wohn⸗ 
a Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmäch⸗ 
Iten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
A e er Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
Pfandrecht a egen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
W 5 m Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich⸗ 
lt er dem en Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent⸗ 
fte n ae e dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
0 erichtlic en N Pan befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
Post ` 2 E. adungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
4 } g! Me: ar der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
py 1 ar pig ae dene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
wei 3 a a e den 15. Oktober 1864 zu überreichen, 
Ni Jt meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Berz 
hört ung eee zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
Kapftal in A A s feiner Forderung auf dag Entſchädigungs⸗ 
augeſehen w. Pen der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
ee = t wrd, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
des tel Wen giu von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
eintomm des eue der 25. September 1850 getroffenes Ueber- 
Mage te y a ar verliert, daß feine Forderung nach 
hi erholen Porz u re ben an ung auf das Entlaſtungskapital 
lentes i ede nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Paz 
blieben 55 8. November 1853 auf Grund und Boden verſtchert qe- 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Stanislau, am 22. Auguſt 1864. 


2804. 


(1614) Da 12 (3) 
Nr. 35640. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen galiziſchen Sparkaſſebü— 
chels vom 3. Janner 1864 Zahl 22773 über 20 fl., lautend auf den 
Namen Jacob Weiss, aufgefordert, ſolches binnen Einem Jahre, 6 Wo- 
chen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber feine Beſitz— 
rechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen obiger Friſt 
dieſes wird für amortiſirt erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
am 16. Auguſt 1864. 


E di 


Lemberg, 
d yk (. 

Nr. 35640. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa posiadaczy 
podlug podania straconej ksiazeezki galicyjskiej kasy oszezednosci 
z dnia 3. stycznia 1864 r. do J. 22773 na 20 zł. opiewajacej i na 
imie Jakuba Weiss wystawionej, azeby w przeciagu jednego roku, 
szesciu miesięcy I trzy dni wzmiankowana ksiazeezke tem pewniej 
w sadzie złoży 1 prawo posiadania wykazali w przeciwnym bo- 
wiem razic takowa po uplywie wyZ wyznaczonego czasu amortyzo- 
wana zostanie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwów. dnia 16. sierpnia 1864. 


(1607) Kundmachung. (3) 

Nro. 1492. Wegen Sicherſtellung der Salzzufuhr von circa 
300 Zentner vom k. k. Salzverſchleißamte zu Bolechöw in die k. k. 
Tabakfabrik in Winniki für das Sonnenjahr 1865 wird hiemit eine 
Konkurrenzverhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Anbothe bei 
der hieſigen k. k. Tabakfabrik-Verwaltung bis zum 19. September 
1864 12 Uhr Mittags eingeleitet. 

Die Lizitazions- und Vertragsbedingniſſe können während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki und 
beim k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate in Lemberg einge: 
ſehen werden. 

K. k. Tabakfabrik-Verwaltung. 

Winniki, am 20. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1492. W celu zabezpieczenia dowozu soli w przybliżonej 
ilości 300 cetu. z c. k. urzędu wyprzedazy soli wBolechowie do c. Kk. 
fabryki tytunin w Winnikach rozpisuje sie niniejszem konkureneya 
za pomoca ofert pisemnych, do zarzadu tutejszej e. k. fabryki ty- 
toniu do dnia 19. września 1864 o godzinie 12cj w południe podaé 
sie majacych. 

Warunki lieytacyi i Kontraktu przejrzeć možna podezas zwy- 
kłych godzin urzędowych przy c. k. fabryce tytoniu w Winnikach 
i przy ckonomacie e. k. dyrekeyi krajowej skarbowej w Lwowie. 

Z zarzadu c. k. fabryki tytoniu, 

Winniki, dnia 20. lipca 1864. 


(1608) Konkurs: Ausſchreibung. () 


Nro. 1105. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 
Landesgerichts rathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1890 fl. öt. W., 
eventuel mit 1470 fl. öſt. W. erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den §§. 16, 
19 und 22 des allerhöchſten Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 
R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen vier 
Wochen, von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet, 
beim Präſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen l. f. Beamten, die fih um dieſe 
Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen und vom welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher 
Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsbezüge genießen. 

Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, am 1. September 1864. 


(1611) E di k t, (3) 

Nro. 35413. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Natural- 
lieferungsobligazion Gemeinde Wojaszowka, Jasko'er Kreiſes, Nr. zh 
ddto. I. November 1829 zu 2%, über 108 fl. 57%, kr. aufgefordert, 
ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Ge- 
richte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die 
genannte Obligazion für amortiſirt erklärt werden würde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 16. Auguſt 1864. 


E 
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(1620) Kundmachung. (2) 
Nr. 42121. Zur Sicherſtellung der Dedftofflieferung auf der 
Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe im Skoler Straſſenbaubezirke für 
das Jahr 1865 wird die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Deckſtofferforderniß für das der 7ten, die ganze Ste 


und das = der Iten Meile beträgt 470 Prismen im Fiskalpreiſe 


von 984 fl. 90 kr. öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich die mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offert- 
bedingniſſe können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder dem Sko- 
ler Straſſenbaubezirke eingefehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 21. September 1864 bei der 
genannten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden unberückſichtigt zurückgeſtellt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1864. 


(1617) Kundmachung. (2) 

Nr. 39789, Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Inhaber des dem Konstantin Rawiez Lewicki eigenthümlich 
gehörigen, von Sime Kronstein und Taube Horowitz über den Betrag 
700 fl. öſterr. W. akzeptirten, am 15. Mai 1863 zu Zurawno ausge— 
ſtellten, Ein Jahr a dato zahlbaren Prima-Wechſels aufgefordert, 
ſolchen binnen 45 Tagen vom Tage der Kundmachung dieſes Beſchlu— 
ßes dem Gerichte vorzulegen, oder ſeine Eigenthumsrechte darauf gel— 
tend zu machen, als ſonſt nach fruchtloſem Verlaufe dieſer Friſt der 
gedachte Wechſel amortiſirt werden wird. 

Lemberg, am 2. September 1864. 


(1621) GI de air t: (? 

Nr. 32182. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural— 
Lieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen: 


4511 


Gemeinde Niestanice Zloczower Kreiſes N. — 1 — dto. 1. No- 
vember 1829 zu 2% über 58 f. 52% k. und 
dieſelbe N. A dto. 1. November 1829 zu 2%, über 143 fl. 


20 k. aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei 

Tagen dem Gerichte vorzulegen oder aber ihre etwaigen Beſttzrechte 

darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten 

Friſt die genannten Obligazionen für amortiſirt erklärt werden. 
Lemberg, den 16. Auguſt 1864. 


(1622) Edikt. (2) 
Nr. 35412. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural- 


Lieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1. Dabrowa mit Kepa Unterthanen Rzeszower Kreiſes Nr 8107 
dto 3. März 1794 zu 4% über 39 fr. 30 kr. 

2. Dorf Dombrowa mit Kempa Unterthanen Rzesower Kreiſes 
No 1394 dto 24. Februar 1795 zu 4% über 40 fr. 9%), kr. 

3. Dombrowa mit Kempie Unterthanen Nr 5132 dio 23ten Jän⸗ 
ner 1796 zu 4% über 51 fr. 18 kr. 

4, Dombrowa mit Kempa Unterthanen No 1108 dio 17. Jan- 
ner 1800 zu 4% über 43 fr. 18 kr. und 

5. Gemeinde Dombrowa mit Kempa No 2 de dato 1. No- 


vember 1829 zu 2%, über 21 fr. 45 kr. aufgefordert, ſolche binnen 
Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, 
oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach frucht— 
loſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten Obligazio— 
nen für amortiſirt erklärt werden würden. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1864. 


(1624) E Bunt t. (2) 

Nro. 28306. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird dem, dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbekannten 
Alexander Jazwiäski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann 
Schumann wider denſelben sub praes. 8. Juli 1863 Zahl 28306 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage pto. 644 fl. 40 kr. öſterr. Währ. ſ. N. 
G. überreicht habe, worüber am 16. Juli 1863 Z. 28306 die Zah⸗ 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten Alexander Ja- 
zwinski unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. 
Polanski mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. hoinski 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Befcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1864. 


(1623) E d yk t. (2) 

Nr. 34808. C. k. sad krajowy lwowski niniejszym wiadomo 
czyni masie zmarłej Repsyny Balsamownej a wzglednie tejże 7 ist- 
nienia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom, iz przeciw 
nim sub praes. 1. sierpnia 1864 J. 34808 Amalia Schoolze i Paweł 
Bayer pozew o ekstabulacye sumy 246 zł. 24 kr. z realności pod 
Nr. 161 miasto wytoczyli, ze do rozprawy termin na 14. września 
1864 o godzinie 10tej przed południem postanowiony został. 


Gdy miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadomem, a zatem 
na ich koszt i szkode do zastępywania ich wyznacza się za kura- 
tora p. adwokata Kratera z substytucya p. adwokata Roinskiero. 
2 którym doreezajace mu pozew sprawa ta wedle ustawy sadowej 
dla Galieyi przepisanej przeprowadzoną bedzie. 

Tym edyktem wiee upomina sie zapozwanego, azeb w nale- 
zytym czasie albo sam slanał lub też swoje środki obrony ustano- 
wionemu obrońcy udzielił, lub innego zastepee sadowi wskazał, a 
ogółem użył wedle prawa sposobnych do obrony srodków, gdyz 
w razie przeciwnym sam sobie skutki z zaniedbania wynikłe przy- 
pisać bedzie musiał. 

Lwów, dnia 19. sierpnia 1864. 


(1615) CE. (2) 

Nro. 704. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Buezacz wird 
hiemit kund gemacht, es werde zur Einbringung der vom Abraham 
Kermisch wider Johann Antoniewicz erſiegten Forderung pr. 50 fl. 
18 kr. KM. ſ. N. G. und der zuerkannten Erekuzionskoſten pr. 10 fl. 
51 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem Johann Antonie- 
wien gehörigen, zu neuacz gelegenen Realität sub Cr. 63 „ in 
drei Terminen, d. i. am 22. September, 24. Oktober 1864 und am 
24. November 1864 um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be— 
dingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 288 fl. 
öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 28 fl. 80 kr. öſt. W. als Va⸗ 
dium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, das Vadium 
wird dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizi— 
tanten aber zurückgeſtellt. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen von der Zu- 
ſtellung des den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichts nehmen— 
Si Beſcheides den ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Vadiums zu 
erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in den feſtgeſetzten drei Terminen um 
den Schätzungswerth nicht verkauft werden, ſo wird ein neuer Ter— 
min Behufs der Feſtſetzung der erleichternden Bedingniſſe beſtimmt, 
und es wird an dem feſtzuſetzenden Termine die frägliche Realität 
auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

5) Wenn der Erſteher nachgewieſen haben wird, den Lizitazions— 
Bedingungen Genüge geleiſtet zu haben, fo wird das Eigenthums-Dekret, 
zu dieſer Realität ausgefertigt, und der phyſiſche Beſitz obiger Reali— 
tät übergeben werden. 

6) Die Uebertragsgebühr von dem Kaufgeſchäfte hat der Erſte— 
her aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Falls der Erſteher den Lizitazions- Bedingungen nicht ent 
ſprechen wird, ſo verfällt das Vadium und es wird auf deſſen Koſten 
und Gefahr dieſe Realität in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden. 

8) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt konnen in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Buczacz, am 5. Juli 1864. 


(1616) Kon kurs (2) 

Nro. 4101. Zu beſetzen ift die Poſtmeiſtersſtelle in Dembich 
mit der Jahresbeſiallung von 262 fl. 50 kr. und dem Amtspauſchal 
jährlicher 40 fl. gegen Dienſtvertrag und Kauzionsleiſtung im Be 
trage der Jahresbeſtallung. 

Außerdem hat der zu ernennende Poſtmeiſter täglich zwei Bo— 
thenfahrten und zwei Fußbothenpoſten zum Bahnhofe, erſtere zu den 
Nacht-, letztere zu den Tageszügen und eventuel auch die Bothenfahr 
ten von Debiea nach Mielee auf die Entfernung von 4˙ Meile und 
retour zu unterhalten, und ſind bezüglich dieſer Fahrten den Kompe 
tenzgeſuchen, welche binnen 3 Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg ein 
zureichen ſind, die geſonderten Erklärungen beizufügen, welche geringſte 
Pauſchalſumme für die Fahrten und Bothengänge zum Bahnhofe, 
dann die Bothenfahrten nach Mielee verlangt wird. 

Außerdem hat jeder Kompetent außer den gewöhnlichen Erfor: 
derniſſen feine Vermögensverhältniſſe und den Beſitz einer für di 
Poſtkanzlei geeigneten, im Weichbilde der Stadt gelegenen feuer- un 
einbruchſicheren Lokalität nachzuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 


Lemberg, am 27. Auguſt 1864. 
(1604) een e (3 
Nr. 989. Beſchreibung der durch Hanuska Pac am (ten Me 


1864 Früh auf der Chauſſée neben dem Zötkiewer Poſthauſe gefun 
denen Bunda. 

Dieſelbe iſt mit einem hellgrauen Tuche überzogen, roth paspf 
lirt, hat einen ſtehenden kleinen Kragen, einen auf Hafteln angeheftet 
Kapifchon, mit einer grauen wollenen Quaſte und ift vorne, dann al 
den Aermeln und auf dem Kapiſchon mit hellgrauen breiten Schnüre 
ausgenäht. 

Im Grunde $. 356 St. P. O. wird der Eigenthümer derſt 
ben aufgefordert, binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung © 
fes Ediktes an gerechnet, fein Recht auf diefe Bunda h. g. nach, 
weiſen, widrigens dieſelbe veräußert und der Kaufpreis aufbehalt 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Żółkiew, am 26. Auguſt 1864. 
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(1606) Kundmachung. (3) 


Nro, 1492. Die k. k. Tabakfabrik-Verwaltung in Winniki 
beabſichtigt nachſtehende Artikel für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1865 im Lizitazionswege ſicher zu ſtellen, und zwar: 


100 Klafter Buchenſcheiterholz und 
500 Stück weiche Bretter. 
Schriftliche Anbothe werden bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki 
bis längſtens 19. September 1864 12 Uhr Mittags angenommen. 
Das Nähere ift aus den Kundmachungen, den Lizitazions- u. Kon— 
traktsbedingniſſen bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki, dem k. k. 
Finanz⸗Landes-Direkzions-Oekonomate und der Handels- u. Gewerbe— 
Kammer in Lemberg zu erſehen. j 
K. k. Tabakfabrik-Verwaltung. 
Winniki, am 15. Juli 1864. 


Dhwieszezenie. 


Nr. 1492. Zarzad e. k. fabryki tytoniu w Winnikach ma za- 
miar zabezpieezyd dostawe nastepujacych przedmiotów na czas od 
1. siyeznia do końca grudnia 1865 polrzebnych, w drodze licytacyi, 
a minnowieie: 

100 saguw drzewa bukowego łupanego, 
500 sztuk desek miekkich. 

Oferty pisemne przyjmuja się przy c. k. fabryce tytoniu 
wWinnikach najdalej do 19. września 1864 do godziny 12ej w po- 
ladnie. 

Dlizsze szezególy powziase mozun z obwieszezen i ze spisu 
waranków lieytacyi i kontraktu pray e. k. fabryce Iytonia w Win- 
nikach, przy ekonemaeie e. k. dyrekeyi skarhowej krajowej i 
przy izbie handlowo-przemystowej we Lwowie 

4 zarzadu e. k. fabryki tytoniu. 

Winniki, dnia 15. lipca 1864. 


(1603 u kt. (3) 


Nro. 34517. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Ludwig Grf. De- 
bicki. der Kunegunde Orf. Pebieka und deren dem Leben und Wohn- 
orte nach unbelannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß den⸗ 
ſelben über das Geſuch der Johanna Dabska de praes. 30. Juli 1864 
Zahl 34517 mit h. g. Beſcheide von demſelben Datum aufgetragen 
wurde, binnen 8 Tagen nachzuweiſen, daß die laut dom, 47. pag. 19. 
n. 29. on. z. Z. 29704½7 zu Gunſten des Ludwig Debicki bewil— 
ligte Pranotazien mehrerer Verbindlichkeiten des Grf. Karl Debicki im 
Laſtenſtande der Güter Zakrzeu gerechtfertigt ſei oder in Rechtferti— 
gung ſchwebe. 

Da der Wohnort des Ludwig Grf. Debicki, der Kupegunde Erf. 
Debicka und deren Erben unbekannt iſt, ſo wird denſelben der Herr 
Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Roinski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und deme 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 8. Auguſt 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 34517. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem Lad- 
wikowi hr. Debiekiemn, Kunegundzie hr. Debickiej i ich co do zy- 
cia i miejsca pobytu nieznanym spadkobiercom wiadomo ezyni, iż 
im w skutek proshy Joanny Dabskiej z dnia 30. lipca 1864 liezba 
34517 uchwala równocześnie zapadłą nakazano, azeby w 8 dniach 
wykazali, ze prenotaeya obowiazków Karola hr. Debiekiego, a} wy- 
placenia ze swojej schedy Ciežaróow do schedy Tej Zakrzew * De- 
bina i Kmieciem w Lukanowiench przylaezonych, 2 procentami od 
24. czerwca 18% 5 policzonych, Jaczug sume 73609 zip. 8½ gr. m. k. 
Wynoszaeych. wierzyeielom W tranzakeyi działowej nazwanym, b) 
procentów od elezaröw swoje} Schedzie przytaczonyeli od 24. ezerwea 
1825 płynacych, €) ciężarów do jego schedy przylaezonych, jezeli je 
posplaca z dobe swoich wspölsukeesordw edzieby hypotekowane były 
extatabulowania, albo te eieZary, których by niesplacit do 6 lat na 
swoje dobra przeniesienia, uchwafa do hez, 29704-1827 dozwolona, 
w slanie biernym dóbr Zakrzöw 4 przyl. Debina i ezeseia czyli 
Kmieciem w Lukanewicach w ks. dom. 47. pag. 19. n. 29. on. na 
rzecz Ludwika hr. Debickiego uskuleezniona, jest usprawiedliwiona 
lub w usprawiedliwieniu sie Zuajduje, gdyż w przeciwnym wypadku 
wykreslona zosianie. 

Gdy miejsce pobytu Ludwika hr. Debickiego, Kunegundy hr. 
Debickiej i co do zyeia niewiadowych spadkobierców nie jest 
znane, ustanawia im sie kurator w osobie p. adwokata Madejskiego 
z substytucya p. adwokata Roińskiego na ich niebezpieezenstwo i 
koszla i im sie powyższa uchwala doreeza. 

Lwów, dnia 8. sierpnia 1864, 


(1610) Kundmachung. 

Nro. 12853. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 
nislauw en if die Firma des Moses Nussim Weishaus mit dem Wort- 
laute „Moses N. Weishaus“ für Gärberei und Lederhandel in Sta- 
nistawów in das Regiſter für Einzelnfirmen am 20ten Auguft 1864 
eingetragen worden. 

Staniskawow, am 20. Auguſt 1864. 


(1619) Edikt. (2) 
Nro. 888. Vom k. k. Bezirksamte in Wisniowezyk als Gericht 

wird hiemit kundgemacht, daß zur Einbringung der, dem Jassel 
Schwarzwald gegen Josef Nanowski zuſtehenden Forderung von 37 fl. 
ſ. N. G. die öffentliche lizitatoriſche Veräußerung der dem Josef 
Nanowski gehörigen, in Darachow unter KNro. 229 Nro. rep. 127 
gelegenen grundbücherlich nicht innliegenden, aus einem Wohnhauſe 
ſammt Nebengebäuden und einem Grundkomplexe von 18 Joch A645, 
Klft. beſtehenden Bauernwirthſchaft, in der bezirksämtlichen Ge: 
richtskanzlei am 18 Oktober 1864, 

am 2. November 1864 und 

am 16. November 1864 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
vorgenommen, und das Bauerngut erſt im dritten Termine unter dem 
Ausrufspreiſe von 538 fl. öſt. W. verkauft werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 55 fl. SO kr. und können 
die Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie der Schätzungsakt hiergerichts, dagegen 
die auf dem Bauerngute haftenden Steuern bei dem hierortigen k. k. 
Steveramte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Wisniowezyk, den 10. Auguſt 1864. 


(1618) Sd it. (2) 


Nro. 94. Vom Bolechower k. k. Bezirksgerichte wird dem 
dem Wohnorte nach unbekannten Mathias L. Mozoroka mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn der hierortige 
Inſaſſe Siman Reifeisen hiergerichts unterm 31. Dezember 1862 Zahl 
3737 wegen 110 fl. 25 kr. öſt. W. eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom 12. April 1863 
Zahl 3737 die nunmehr auf den 15. September 186% erſtreckte Tag- 
fahrt zur ſummariſchen Verhandlung feſtgeſetzt wurde. 

Da der Vufenthaltsort des belangten Mathias IL. Mozoraka 
unbekaunt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Nathan Löw- 
ner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird.! 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dteſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Bolechow, den 20. Juli 1864. 


(1628) di et. () 
Nro, 5236. Von der k. k. Kreisbehörde in Zölkiew wird der 
nach Dzikow zuſtändige Aron Woll, ferner Moses Ilersch Schneider 
aus Oleszyce, welche im Auslande illegal ſich aufhalten, hiemit auf— 
gefordert, von der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lember— 
ger Zeitung binnen drei Monaten in ihre Heimat zurückzukehren, und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben 
nach dem Auswanderungs-Patente vorgegangen werden müßte. 
Zölkiew, am 30. Auguft 1864. 


é 

E d yk 
Nr. 5236. C. k. władza obwodowa w Żółkwi wzywa niniej- 
szym Arona Wolf z Dzikowa i Mojżesza Hersza Schneider z Ole- 
szyc, którzy nielegalnie za granica państwa przebywaja, by w ciagu 
trzech miesicey , od WMieszezenia ostatniego tego edyktu w Gaze- 
cie Lwowskiej powrócili do miejsca przynaleznosei swojej i uspra- 
wiedliwili pobyt swoj nielegalny za granica, ponieważby postepowa- 

niu wedle patentu emigracyjnego podpadli. 


Zölkiew, dnia 30. sierpnia 1864. 


(1627) Konkurs: Ansfehreibung. (1) 


Nr. 548. Die Sekundararztenſtelle an der Lemberger Irren— 
anſtalt, wit welcher ein Adjutum von 315 fl. öſt. W., beheitzte Natu- 
ralwohnung und der Bezug von 26 Pfund Unſchlittkerzen jahrlich 
verbunden iſt, wird an einen Doktor der Medizin verliehen werden. 

Geſuche um dieſen Poſten ſind mit der Nachweiſung über den 
erlangten Doktorsgrad und die Kenntniß der polniſchen oder einer 
andern ſlaviſchen Sprache zu belegen, und an die Lemberger Kranz 
kenhaus⸗Direkzion bis Ende Oktober 1864 einzureichen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 

Lemberg, am 3. September 1864. 


(1629) (i) 

Nr. 44138. Das k. k. Handelsminiſterium hat mit hohem Er— 
laße vom 12. Auguſt 1864 Nr. 10171-905 dem hieſigen Stearin- 
kerzen-Fabrikanten Allred Böhm ein Privilegium auf die Erfindung 
eines Verfahrens, aus dem rohen Erdwachſe Nafta und Parafin in 
eigenthümlicher Weiſe zu erzeugen, für die Dauer Eines Jahres er- 
theilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. September 1864. 


1* 
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(1625) Kundmachung. (1) 

Nro. 5219. Seitens des k. k. Przemysler Kreisgeichtes wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch des Mechel 
Seif zur Hereinbringung der erfiegten halben Summe 400 fl. KM. 
oder des Betrages pr. 210 fl. öſt. W. und der erſiegten Summe pr. 
150 fl. KM. oder 157 fl.50 kr. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 14. Mai 
1864 für drei Jahre zurückgerechnet, ſo wie der wie oben zugeſpro⸗ 
chenen Einbringungskoſten pr. 29 fl. 5 kr. öſt. W. die zwangsweiſe 
Feilbiethung der zur Hypothek dienenden, für Josel Grünstein ob der 
in Przemysl, Vorſtadt Podgórze unter KNro. 59 gelegenen Realität 
D. 1. S. 196. L. P. 5. intabulirten Summe pr. 800 fl. KM. be⸗ 
willigt, und dieſelbe durch den hiezu abgeordneten Notar Herrn Fran- 
kowski in drei Terminen, d. i. am 16. September 1864, 30. Sep⸗ 
tember 1864 und am 14. Oktober 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Summe wird deren Nominalwerth, 
d. i. der Betrag von 800 fl. KM. oder 840 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Die Feilbiethung geſchieht an 3 Terminen, und zwar an den 
erſten beiden Terminen nicht unter dem Ausrufspreiſe, am dritten 
Termine aber wird die feilgebo thene Summe dem Meiſtbiethenden um 
den wie immer gearteten Anbot überlaſſen. 

3) Jeder Kaufluſtige ift verbunden vor der Lizitazion den 3ten 
Theil des Nominalwerthes, das ift den Betrag von 280 fl. öſt. W. 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion als Badium zu erlegen. 

4) Was den Tabularſtand dieſer Summe betrifft, werden die 
Kaufluſtigen an das Przemysler Grundbuchsamt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, d. i. Bittſteller und die Erben des 
Josef Grünstein, und zwar: Rachel Grünstein verehelichte Berz, Laje 
Grünstein verehelichte Rottenberg, Marjem Grünstein verehelichte Prob- 
stein, Mortko oder Markus Grünstein, Moses Grünstein, Schyja Grün- 
stein, dann die minderjährigen Sara Grünslein zu Handen ihres Vor- 
mundes Herrn Schaja Lindenbaum, ferner die dem Leben und dem 
Wohnorte nach unbekannten Moses Grünstein, Malke Grünstein, Sura 
Grünstein und Götzel Grünstein als Kinder des Götzel Grüustein, 
ſo wie dieſes Letzteren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Gattin Male Grünslein, oder im Falle deren Ablebens deren dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, ſo wie die liegende 
Nachlaßmaſſe des Chaim Grünstein durch den in der Perſon des hier— 

, ortigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Wajgart mit Unterſtellung des 

Landes- Advokaten Herrn Dr. Dworski beſtellten Kurator, dann die 
Tabulargläubiger Leib Geschwind zu eigenen Händen, dagegen die 
liegende Nachlaßmaſſe der Sosie Grünstein, fo wie alle jene Gläubiger, 
welche nach dem 7. Mai 1864 mit ihren Forderungen in die Stadt— 
tafel gelangen ſollten, ſo wie jene, denen der Lizitazionsbeſcheid nicht 
rechtzeitig vor dem Lizitazionstermine oder gar nicht zugeſtellt werden 
ſollte, durch den in der Perſon des hierortigen Landes-Advokaten Hrn. 
Dr. Kozłowski mit Unterſtellung des Landes-Advokaten Hrn. Dr. Ze- 
zulka beſtellten Kurator und mittelſt Edikten verſtändigt. 

Przemysl, am 13. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5219. C. k. sad obwodowy wPrzemyslupodaje do wiado- 
mości publicznej, iż na prośbę Mechla Seif celem zaspokojenia wy- 
granej połowy sumy 400 flr. m. k. czyli kwoty 210 zł. w. a., 
tudzież wygranej sumy 150 zir. m. k. czyli 157 zł. 50 c. w. a. 
wraz z odsetkami po 5% od 14. maja 1864 za trzy lata wstecz ra- 
chować sie majacemi, tudzież z kosztami i teraz w kwocie 29 zł. 
5 c. w. a. przyznanemi, przymusowa licytacya sumy 800 Ar. m. k., 
która na rzecz Józefa Grünsteina na realności w Przemyslu na 
przedmiescia Podgórzu pod NK. 59 położonej, zaintabulowanej, do- 
zwolona jest, i przez delegowanego komisarza sadowego c. K. no- 
taryusza p. Frankowskiego w trzech terminach t. j. na dniu 16, 
wrzesnia 1864, 30. wrzesnia 1864 i 14, pażdziernika 1864, kazda raza 
o 10ej godzinie przedpoludniem pod nastepujacemi warunkami od- 
bedzie sie: 

1) Cenę wywołania tej sumy stanowi nominalna jej wartość, 
to jest kwota 800 złr. m. k. lub 840 zł. w. a. 

2) Licytacya odbywa sie w trzech terminach, a to w pierw- 
szych dwóch terminach nie nastąpi sprzedaz nizej ceny wywoła- 
nia, zaś na Irzecim terminie suma licytować sie majaca najwięcej 
ofiarujacemu za każda cene ofiarowana oddana będzie. 

3) Każdy chęć kupienia mający obowiązany bedzie przed li- 
eytacya trzecią część nominalnej wartości, t. j. kwotę 280 zł. w.a. 
do rak komisarza licytacyjnego jako wadyum złożyć. 

4) Co sie tyczy stanu tabularnego tej sumy, to takowy chec 
kupienia majacy w tutejszo-sadowej tabuli miejskiej przejrzeć mogą. 

O tem zawiadamiaja sie obie strony, t. j. proszacego i spadko- 
biercy Józefa Grünsteina, a mianowicie: Rachel Grünstein zamężna 
Herz, Laja Grünstein zamezna Rottenberg, Marjem Grünstein za- 
mezna Probstein, Mortko czyli Markus Grünstein, Mojzesz Grün- 
stein do rak własnych i małoletnia Sura Grünstein na rece opie- 
kuna Schaji Lindenbauma, zaś z życia i miejsca pobytu niewiadomi 
Mojżesz Grünstein, Malka Grünstein, Sura Grünstein i Götzel Grün- 
stein, jako dzieci Götzla Grünsteina, jakotez małžonka tegoż osta- 
tniego Male Grünstein z zycia i miejsca pobytu niewiadoma, a 
w razie jej śmierci jej z życia i z miejsca pobytu niewiadomi spad- 
kobiercy, nareszcie masa leżąca po Chaimie Grünsteinie na ręce 


(4626) 


kuratora w osobie adwokata krajowego p. dr. Wajgarta z zastep- 
stwem adwokata krajowego p. dr. Dworskiego ustanowionego, tu- 
dziez wierzyciele tabularni Leib Geschwind do rak własnych, masa 
nieobjeta po zmarłej Sosie Grünstein, jako tez ci wszyscy wierzy- 
ciele, którzyby dopiero po 7mym maju 1864 z swemi pretensyami 
do tabuli miejskiej weszli, tudziez ci, którymby uchwała licytacye 
rozpisujaca wezesnie przed terminem lieytacyi lub wcale dorcezona 
byé niemogta, na rece kuratora w osobie adwokata krajowego p. 
dr. Koztowskiego 7 zastepstwem adwokata krajowego p. dr. Zezulki 
ustanowionego, zawiadomienie otrzymują. 
Przemyśl, dnia 13. lipca 1864. 


C.o im, (1) 


Nr. 3424. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird kundge— 
macht, daß zur Einbringung der vom Nachlaſſe des Kasimir Rudnicki 
aushaftenden Erbſteuer von 1982 fl. 50½ kr. öſt. W. ſammt 4%, Zin— 
fen vom ten Juni 1860, der früheren Exekuzionskoſten von 10 fl., 
5 fl. 25 kr., 8 fl. und 249 fl. 96 kr., fo wie der gegenwärtigen Exe 
kuzionskoſten von 15 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem 
Exekuten Herrn Theodor Rudnicki gehörigen, im Tarnopoler Kreiſe 
gelegenen Güter Mszanice und Ditkowce in drei, am 20. Oktober, 
17. November und 15. Dezember 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormit— 
tags abzuhaltenden Terminen vorgenommen werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddio. 10. 
Oktober 1863 erhobene Werth von 122,625 fl. 80 kr. öğ. W. anac- 
nommen, von welchem 30%, als Angeld zu erlegen fein wird. 

Im Falle weder bei dem erſten noch bei dem zweiten Termine 
für die Güter der Schätzungswerth, bei dem dritten Termine hingegen 
kein dem Betrage der einverleibten Schulden gleichkommender Kauf— 
ſchilling gebothen werden folte, wird zur Feſtſtellung erleichternder 
Bedingungen die Tagfahrt auf den 15. Dezember 1864 3 Uhr. Nad- 
mittags anberaumt, zu welcher die Hypothekargläubiger unter der 
Strenge des §. 148 G. O. vorgeladen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur eingeſehen werden, bezüglich der auf den Gütern haf— 
tenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſti— 
gen an die Landtafel und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten Hypothe— 
kargläubiger, als: Phochus Menkes, Marcas Frenkel, Klemens Rud- 
nicki, Julius Tehorznicki, Venzel Tehorzuicki, Ladislaus Tehorz- 
nicki, Marianna Zawadzka. Henriette Telezyhska, Antonia Jakubow- 
ska, Vinceneia Jakubowska, Wilhelmine Becker und Julie Pioro, fo 
wie alle diejenigen, denen aus was immer für einem Grunde der Feil— 
biethungsbeſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, 
oder die erſt in dieſer Zwiſchenzeit an die Gewähr der Güter kämen, 
durch den in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Weissiein mit Sub- 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schmidt beſtellten Kurator und 
durch Edikt verſtändiget. 


Tarnopol, den 22. Auguſt 1864. 


E d y k t. 


Nr. 3424. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo czyni, 
ze na zaspokojenie zachodzacego od spadku po s. p. Kazimierzu 
Rudnickim podatku spadkowego w kwocie 1982 zł. 50½ kr. w. a. 
z 4%, od duia 3. czerwca 1860 biezacemi odselkami, dawniejszych 
kosztów egzekucyjnych w kwocie 10 zł, 5 21. 25 kr., 8 2. i 249 7. 
96 kr. W. a., jakotez terazniejszych kosztów egzekucyjnych w kwo- 
cie 15 zł. wal. a. egzekucyjna sprzedaż dóbr Mszaniee i Ditkowee, 
w obwodzie Tarnopolskim polozonych, dłużnika pana Teodora Kud- 
nickiego własnych, w trzech na dniu 20. pażdziernika, 17. listo- 
pada i 15. grudnia 1864, kazda raza o 10. godz. przed południem od- 
byé sie mających terminach dozwolona została. 

Za cenę wywołania bierze sie według aktu szacunkowego 
z dnia 10g pażdziernika 1863 wyprowadzona wartość w kwocie 
122.625 zł. 80 kr. wal. austr., od której 10% jako zakład ztozone 
byé ma. 
Gdyby ani przy pierwszym ani przy dragim terminie za te 
dobra cenę szacunkowa, przy trzecim zaś terminie cenę kupna. kwote 
długów eiazacych wyröwnajaca, nie oliarowano, na ten wypadek wy- 
zuacza Sie termin do ustanowienia ulatwiajacych warunków na dzień 
15. srudaia 1864 o 3eiej godzinie po południu, do którego sie wie- 
rzycieli hypotecznych pod surowoseia §. 148 U. C. wzywa. 

Reszte warunków licytacyi w tutejszo-sadowej registraturze 
moga byé przejrzane. 

Wzeledem eiezardw tych dóbr, podatków i innych nalezytosci, 
odscła sie cheé kupienia majacych do tabuli krajowej i do urzedu 
podatkowego. 

O niniejszej licytacyi zawiadamia sie z miejsca pobytu niewia- 
domyeh wierzyeieli hypoteeznych, jako to: Phoebusa Menkes, Mar- 
kusa Frenkel, Klemensa Rudniekiego, Juliusza Tehórznickiego, Wa- 
elawa Tehörznickiego, Władystawa Tchórznickiego, Maryanny Za- 
wadzkiej, Henryke Telezyńske, Antonine Jakubowske, Wincente Ja- 
kubowske, Wilhelmine Becker i Julie Pioro, nakoniec wszystkich 
tych, którym z jakiegobad# powoda uchwała licytacyjna wcale nie 
lub nie wezesnie doreezona zostala, albo którzy dopiero w tym 
międzyczasie prawo do tych dóbr nabyliby. przez ustanowionego 
kuratora pana adwokata Dra. Weissteina z zaslepslwem pana adwo- 
kata Dra. Schmidta i przez edykta. 

Tarnopol, dnia 22. sierpnia 1864. 
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